
Grundlagen und 
Best-Practise-Beispiele

Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen der Ev.-luth. Landeskirche Hannovers



 § 36 MVG-EKD / § 37 MVG-K
◦ DV wird zwischen MAV und Dienststellenleitung abgeschlossen
◦ DV darf Regelungen weder erweitern, einschränken noch 

ausschließen, die auf Rechtsvorschriften beruhen
◦ DV muss schriftlich abgeschlossen, von beiden Seiten unterzeichnet 

und in geeigneter Weise bekanntgegeben werden
◦ DV gilt unmittelbar und kann auch im Einzelfall nicht abbedungen 

werdenwerden
◦ DV ist mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende (MVG-K = 6 

Monate) kündbar, es sei denn, es wurde eine andere Kündigungsfrist 
vereinbart

◦ DV gilt nach Kündigung nicht weiter (außer bei entsprechender 
Vereinbarung). Durch DV erworbene Ansprüche und Anwartschaften 
der Mitarbeiter bleiben bestehen

◦ DV ist nicht erzwingbar, Kirchengericht macht nur 
Vermittlungsvorschlag

Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen der 
Ev.-luth. Landeskirche Hannovers



 Überschrift / Titel der DV
 Präambel, aus der sich Anlass, Motiv und Ziel für den Abschluss 

der DV ergeben
 Geltungsbereich der DV
 Definition der in der DV verwendeten Begriffe
 Regelungen zur Beilegung von Streitigkeiten im Zusammenhang  Regelungen zur Beilegung von Streitigkeiten im Zusammenhang 

mit der DV
 Bekanntmachung der DV
 Salvatorische Klausel
 Inkrafttreten der DV
 Regelungen zur Kündigung der DV
 Regelungen zur Nachwirkung der DV
 alle inhaltlichen Fragen



 DV gilt für alle Beschäftigten des 
Zuständigkeitsbereichs von MAV und abschließender 
Dienststellenleitung

 DV kann bei sachlicher Begründung auf Teile der 
Mitarbeiterschaft beschränkt werdenMitarbeiterschaft beschränkt werden



 Kommt nur im beiderseitigen Einvernehmen zustande
 MAV kann Arbeitnehmerinteressen stärker Geltung 

verschaffen als im normalen Mitbestimmungs-
verfahren
Verfahren können vereinfacht und verbindlich  Verfahren können vereinfacht und verbindlich 
festgelegt werden



 Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie
◦ Homeofficeregelungen
◦ möglichst kurze Kernarbeitszeiten
◦ möglichst großzügige Gleitzeitregelungen
◦ Zeitausgleichsmöglichkeiten während der Kernarbeitszeit
◦ besondere Arbeitszeitmodelle für bestimmte Gruppen von 

Mitarbeitenden, z. B. 
◦ besondere Arbeitszeitmodelle für bestimmte Gruppen von 

Mitarbeitenden, z. B. 
 werdende Mütter
 Schwerbehinderte
 Arbeitnehmer über 58 Jahre
 Arbeitnehmer mit pflegebedürftigen Angehörigen
 Arbeitnehmer mit Kindern unter 16 Jahren

◦ Brückentagsregelungen
◦ früheres Kernarbeitszeitende vor Feiertagen und freitags



 Arbeitsplatzsicherung für Beschäftigte des eigenen 
Zuständigkeitsbereichs
◦ interne Ausschreibungspflicht im Zuständigkeitsbereich der 

MAV
◦ bevorzugte Einstellung interner Bewerber bei entsprechender ◦ bevorzugte Einstellung interner Bewerber bei entsprechender 

Eignung
◦ bevorzugte Berücksichtigung interner Bewerber bei 

entsprechender Eignung mit befristeten Verträgen bzw. 
Verträgen mit einer bisher geringeren vereinbarten 
Wochenarbeitszeit



 Verbindliche Durchführung eines BEM
 Gewährleistung eines geordneten, wertschätzenden 

Verfahrensablaufs
 Sicherstellung eines kompetenten, geschulten BEM-

TeamsTeams
 Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung der 

Gesundheit, sowie Erhalt des Arbeitsplatzes stehen im 
Vordergrund

 Angstfreie Durchführung des BEM für den 
Beschäftigten wird gewährleistet



 Klarer, nachvollziehbarer Umgang mit Suchtmitteln im 
Zuständigkeitsbereich der MAV

 Gleichbehandlung aller Beschäftigten
 Anerkennung von Sucht als Krankheit
 Vermeidung von Stigmatisierung und Kündigung
 Helfen statt Kündigen


